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Stadt Lohne 
Der Bürgermeister 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 51/026/2009 
 
 
Federführung: Abt. 51 - Jugend und Familie Datum: 11.03.2009
Verfasser: Franz-Josef Kröger AZ: 511-66

 
 

Beratungsfolge Termin Zuständigkeit 

Ausschuss für Jugend, Familie 
und Senioren 

26.03.2009 Vorberatung 

Ausschuss für Finanzen, Wirt-
schaftsförderung und Soziales 

02.04.2009 Vorberatung 

Verwaltungsausschuss 21.04.2009 Entscheidung 
 
 
 
Gegenstand der Vorlage 
Mittagstisch mit pädagogischer Betreuung (einschließlich Hausaufgabenhilfe) 
 
Sachverhalt: 
 
Das Thema wurde zuletzt im vergangenen Jahr beraten (Vorlage: 51/012/2008/1). Für die 
„Hausaufgabenhilfe“ und den „Mittagstisch mit pädagogischer Betreuung“ wurde die Förde-
rung bis 30.09.2009 genehmigt.  
 
Der Lohner Jugendtreff e.V. hat nun mit Schreiben vom 06.02.09 beantragt, die Fortführung 
und Ausweitung der Projekte zu fördern. Die Hausaufgabenhilfe soll auch kontinuierlich für 
Realschüler angeboten werden; für Grundschüler soll eine zweite Gruppe beim „Mittagstisch 
mit pädagogischer Betreuung“ eingerichtet werden. 
 
Zurzeit wird der Mittagstisch mit pädagogischer Betreuung folgendermaßen in Anspruch ge-
nommen: 
 
Angebot in Grundschulen (täglich 3 Std. von 13.00 bis 16.00 Uhr)   
 "Vorklasse" Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 gesamt 
Franziskusschule  3 8 3 1 15 
Gertrudenschule  1 0 0 1 2 
Von-Galen-Schule 1 0 0 1 1 3 
Kettelerschule  1 0 0 0 1 
Marienschule  0 0 0 2 2 
Schule - OS  0 0 0 1 1 

Summe: 1 5 8 4 6 24 
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Angebot für 10 bis 14 jährige Kinder  (täglich 3 Std. von 13.00 bis 16.00 Uhr)  
Klasse: 5 6 7 8 9 gesamt 

Marienschule 0 1 0 0 0 1 
Stegemannschule 1 2 3 0 1 7 
Realschule 0 2 2 2 1 7 
Gymnasium 0 0 1 0 0 1 

Summe: 1 5 6 2 2 16 
 
Die Kosten für diese beiden Angebote werden nach der Abrechnung für das Jahr 2008 mit 
rund 117.600 Euro beziffert. Nach Abzug von Einnahmen in Höhe von rund 78.000 Euro (El-
ternbeiträge, Kostenbeteiligungen des Jugendamtes und der Stegemannschule) errechnet 
sich für den Mittagstisch mit pädagogischer Betreuung ein Defizit von 39.000 Euro.  
 
Die Hausaufgabenhilfen werden von rund 70 Grundschülern und knapp 30 Realschülern in 
Anspruch genommen. Nach der Abrechnung für das Jahr 2008 entstanden Kosten in Höhe 
von rund 24.200 Euro. Nach Abzug der Elternbeiträge in Höhe von rund 12.800 Euro errech-
net sich für die Hausaufgabenhilfen ein Defizit von rund 11.400 Euro.  
 
Das Gesamtdefizit für 2008 beträgt somit ca. 50.400 Euro und ist gegenüber den Vorjah-
ren noch einmal gestiegen (2006: 32.700 Euro, 2007: 40.000 Euro). 
 
Die beiden Angebote stehen nach Auffassung des Lohner Jugendtreffs in einem Zusam-
menhang; die Hausaufgabenhilfen verhinderten „einen ungebremsten Zulauf zum Angebot 
Mittagstisch“. Diese Auffassung wird nicht ohne weiteres geteilt, weil sich die Angebote aus 
objektiver Sicht unterscheiden.  
 
Gleichwohl sind die Angebote dem Grunde nach positiv zu bewerten. Sie sind beide darauf 
ausgerichtet, auf je eigene Art den Schulerfolg abzusichern, die Betreuung sicherzustellen, 
die persönliche Entwicklung positiv zu begleiten, mögliche Benachteiligungen und familiäre 
Defizite auszugleichen usw. 
 
Dennoch sind einige Punkte zu klären: 
1. Die Angebote werden offensichtlich von rund 130 Kindern in Anspruch genommen. Da 

die Angebote an unterschiedlichen Orten, zu unterschiedlichen Zeiten und mit unter-
schiedlichem Personal unterbreitet werden, ergibt sich zwangsläufig ein hoher Bedarf an 
Organisation und Personalbetreuung. Der Bedarf wird sich bei einer Ausweitung des 
Angebotes vermutlich noch erhöhen. Es stellt sich die Frage, ob die Angebote ohne 
strukturelle und ggf. personelle Änderungen weiterhin so durchgeführt werden können; 
und ob ohne weiteres eine Betriebserlaubnis für eine weitere Gruppe im Angebot Mit-
tagstisch erteilt wird.  
Diese Frage wird kurzfristig noch mit einem Vertreter des Nds. Kultusministeriums erör-
tert. Darüber wird dann in der Sitzung berichtet. 

2. Beide Angebote werden auf freiwilliger Basis gefördert. Bei der Hausaufgabenhilfe stellt 
sich grundsätzlich die Frage, ob die Förderung im Blick auf ähnliche kommerzielle Ange-
bote in Form von Nachhilfeunterricht bzw. Lernhilfe vertretbar ist. 

3. Das tatsächliche Defizit ist zwar von Jahr zu Jahr gestiegen; dennoch lag der Gesamtbe-
trag des Defizits bisher noch unter einem festgelegten Höchstbetrag von 66.000 Euro 
(vgl. VA vom 05.10.2004; zwei Gruppen à 33.000 Euro). Das Defizit wird aber voraus-
sichtlich weiter steigen. 
Die Kosten des Angebotes Mittagstisch sind nicht endgültig im Voraus zu beziffern. Den 
Kosten für die weiteren Kinder sind zum Teil die Elternbeiträge gegenüberzustellen; un-
klar ist jedoch, ob die Kostenbeteiligungen des Jugendamtes in unveränderter Höhe ein-
geplant werden können und auch noch für weitere Kinder bewilligt werden.  
Das Defizit für die Hausaufgabenhilfe wird nach einer vorläufigen Kalkulation auf rund 
24.000 Euro steigen. 
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4. Die Elternbeiträge für die beiden Angebote sind offenbar unter Berücksichtigung sozialer 
Gesichtspunkte festgesetzt und werden scheinbar auch teilweise unter ähnlichen Ge-
sichtspunkten erlassen. Hier stellt sich die Frage, ob und ggf. wie die Elternbeiträge neu 
festzusetzen und zu erheben sind. 

 
Letztlich bleibt somit die Frage zu klären, bis zu welchem Umfang künftig Zuschüsse für die-
se freiwilligen Angebote gewährt werden sollen. 
 
Finanzierung: 
 
Im Haushaltsplan sind zurzeit 66.000 Euro für diese Angebote bereitgestellt (HHSt. 4600-
71850). Der Haushaltsansatz ist ggf. entsprechend der Beschlüsse anzupassen. 
Die Hausaufgabenhilfe wurde bisher als Teil der Nachmittagsbetreuung angesehen. Sofern 
künftig ein höherer Zuschuss gewährt wird, erscheint ein eigener Haushaltsansatz für diese 
Aufgabe geboten. Der Haushaltsansatz ist festzulegen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Angelegenheit ist zu beraten und zu entscheiden. 
Eventuell wird nach dem Gespräch mit dem Nds. Kultusministerium noch ein Beschlussvor-
schlag formuliert und in der Sitzung bekannt gegeben.  
 
 
 
 
 
 
H. G. Niesel 
 
 
 


